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Aus -züge aus den Carlsruher WitterungsBesbachtungen .

Merz . Montag iy . . iD -6nerst2i ^ Fm
'
kag.22 ^Samstaq .2z . lSonnkaq 2 ^20,

Morgens. 27.10. ^ ,. 27 . 1 > 27. ri . ? , . j - Bia .?,- . - 7 -11 .7'° - j 28 . o.f ^.

Barometer Mittags . io .^ . ,
12 . ^ . < ia -f ° . lO .f, ) . i O 0

Abends. lO. -sfs. z il . o . 11 . -7- . 0 . 0 .

Morgens. 2 . ^ .
'

3-rbi. 2- ik̂ . ' 2 . 0 . — L>./ö .

Thermometer . Mittags . rz . ^ . 12 ./ ^ . ! 8,2 . 8 .7̂ . t>-7S-

Abends. 7 . 0 . ? .f ° - 8- 0. 4 >fö . 3 0. 1 .777.

Witterung
Morgens. heiter zieml heiter heiter trüb zicml . heiter heiter

Mittags . trübnng heiter trübnng ebenso jheiter ebenso

üvcrpaupt . lAiE heiter ebenso trüb ebenso ebenso ebenso

27 . ri .^ .

2 . 0 .

heiter

ebenso

Obrigkeitliche Aufforderungen und
Rundmachungen .

Car'snche. (Liquidation .) Alle diejenige , welche
an den kürzlich verstorbenen OchsenhändicrReuther da¬

hier , eine rechtmäsige Forderung zu machen haben und

solche durch Unterschrift des Reuthers oder andere Be¬

lege hinlänglich beweisen können werden aufgerufen am

8 - y . und 10 April lr . ul . aus hiesigem Rathhaus bei

Strafe des Ausschluffes zu erscheinen , und ihre Be -'

weißmittel mitzubringen .
Eben so wird denjenigen , welche gemeidtem Reuthcr

noch etwas schuldig sind, bekannt gemacht daß wenn sie

nicht an gemeldten 3 Tagen gleichfalls erscheinen und

Abrechnung pflegen , aus ihre eigenen Kosten besondere

Vorladungen statt finden. Verordnet beim Overa nt

Earlsrnhe den 2 Merz. 1805-

Pforzheim (SchuldenLiquidZtisn . ) Zur Echu '-

denLiquidatioii der Jacob Malerischen Eheleute ie

Huchenfeld , ist Montag der 1 . April d I . anberaumi,

weswegen deren allenfallsige Gläubiger an bemeltrm

Lag ans .dem Rathhaus allda erscheinen und die For¬

derungen vor dem LheiiungsCommiffariat angeben so0

len . Verordnet Pforzheim b. 25 . Fcbr. 18LA .
Kurfürstl. Oberamk.

Müllheim . (Schuldeiiliquirattsn. Es haken die

Erben des kürzlich verstorbenen Bürgers , Fritz Krafft

zu Oberweiler , veranlaßt, durch den schnellen Todtcs-

fall und in einiger Ungewisheit über die Activ ( und

PaffivVerhalmiffe des Erblassers , zu Begründung der

vorzunehmenden VerlaffcnschafisThcilung vordersamK

um Abhaltung einer öffentlichen Liquidation mit dm

Debcnten und Kreditoren der ErbsMasse , sechsten dgS

Ansuchen gethan .
Da min hiezu Dienstag der 2. April d. I . anbe¬

raumt ist ; so werden hiemit alle diejenige, welche irr

gedachte VcrlaffenschastZMaffe entweder etwas schul»

dig sind , oder Forderungen und sonstige rechtmäsige

Ansprüche an selbige zu machen haben , hiemit aufgeru -

sen , an ermeitem Tag Vormittags zeitlich in dem

H .uiß des Erblassers , vor der Thei-lungsCommissioN/

zur Abrechnung und Liquidation um so gewisser zu er¬

scheinen , als sie , im Ausbleibungssall , die rechtliche
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Nachtheile sich selbst beijumeffe» hätte» , die i» der
Folge für sie daraus entstehen dürsten . Sign . Müll-
Heim d. 6 . Merz rzoZ.

Kurfürst!. Oberamt allda.
Müllheim . CSckirldenliqlu^ t .on . ) Alle diejenigen,

welche an das verschuldete Vermögen des Bürgers
Michel Frey in Hügelheim etwas zu fordern haben ,
sollen sich bey der , auf Donnerstag den 28 . d . M .
angestellten Liquidations - und PriorstatsHandlung mit
ihren Urkunden um so gewisser vor dem Oberamtlichen
Kommiffarius im Wirthshaus zum Ochse» daselbst ein -
finden als man sie imNichterscheinungsfall mit ihrenFor-
derungen abweisen wird . Verordnet , Müllheim d. 1.
Merz 1. 1805.

Kurfürst!. Oberamt allda.
Mahlberg. (Vorladung » ) Nachstehende ledige

Putsche von Ettenheim als :
Michael Nickel
Ignaz Weiß
Joseph Werber
Johannes Kempker
Bartel Jscle
Joseph Strikter und
Johannes Derle .

haben sich bey der lezten Messung aus 'ihrem Wohn»
ort entfernt , und sich seither nicht mehr daselbst unge¬
sunden . Dieselben werden dahero «»durch aufgesor-
dcrt sich binnen z Monathen um so gewisser bey da-
hiesigem Oberamt zu stellen , und wegen ihres Austritts
zu verantworten , als nach fruchtlosem Ablauf dieses
Termins nach der LandesConststntion gegen sie vorge »
fahren , und sie als bösuch ausgetretene Unterthanen
behandelt werden sollen . Mahlberg d . r6 Merz
i8oz . Kurfürst! Oberamt.

z^bevg. (Vorladung .) Benedickt Berger der Bur¬
ger und Weeber von Sasbachried , welcher schon im
Juch v. I . von seiner Ehefrau Heinrich entwichen ist ,
hat sich binnen z Monaten dahier zu stellen und we¬
gen seines Austritts zu verantworten, widrigenfalls ge¬
gen ihn nach der LandesConstitution wider ausgetrete¬
ne Unterthanen wird verfahren werden. Verordnet
Puhl beym Oberamt Aberg d . 1 ^ Mer; 1805

Sischofsyerm. (Scbulden - Äinidalion.) Wer et--

was an den Burger Johannes Kunz in Vodersweier
Zu fordern hat , soll solches bey Verlust der Forderung
auf Dienstag den 2 April d. I . bey hiesig Kurfürst!.
Landschreiberey samt allensallsigem Vorzugsrecht entge¬
hen und zugleich die nothigen Beweise mitbringcn .
Verordnet bey dem Kurfürst !. Baadischcn Oberamt
Bischofsheim am Steeg , den iz Febr. 1805 .

Anzeige .
Carlsruhe ( Dwbstavi . ) In der Nacht vom

7 . auf den 8- d . M. wurden dem Krämer Krauß in
Graben mittelst gewaltsamen Einbruchs nachbeschriebe,
ne LadenWaaren entwendet , nehmlich :

1 .) Ein ganzes Stück von circa 22 — 24 Ellen weis
gegründeter Siz mit rothen und melirten Bou¬
quets.

2.) Z Ditto von 20 — 18 — 14 — 14 — iz
Ellen .

3.) Einige Neste Ditto von etwa 7 Ellen .
4 .) Ein Rest mouslinener Siz ad 8 Ellen .
5 .) Drev ganze Stücke und L Stück nebst z .Neste

figmuter TrauerLotton gegen , 52 Ellen.6 .) Ohngesähr 12 Stücke und einige Reste von 6
und 8 Ellen , zuzamiiien 252 Ellen Holland scher
Cotton , mit weißem Cotton und melirten Bou¬
quet .

7.) 142 Ellen In z Stücke und eurem Nest engli«
feyen Cotton mit blauem Grund , gelben Grund
und »warten Bouquets .

8 .) Z Stucke, jedoch fammtlich angeschnitten gewür,
fester DaumwolluiZeug , roth , weiß und blau ,b au und roth circa 142 Ellen.

y . ) Seidene roand .
10.) Weiser Zwirn.
11.) i Paar wollene graue Strümpfe/
is .) 1 Paar wei >e baumwollene Ditto,
iz . ) Rauchtovack und
14. ) ohnge-ähr z Pf. türkisch Garn.

Vorstehendes wird dahero nur dem Ansteheu öffent»
lieh bekannt gemacht , daß wenn von dielen gestablne»
Sachen , hie oder da etwas zum Verkauf angeboren
werden sollte , der Verrauser mit der Maare angehal »
ten und anhero Nacheicht erthrist werden wollte ; den
Ersatz aller deßfaüs erlaufenden Kosten ist nur« gleich»
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kalben zu leiste » , willig und bereit . Carlsruhe d . 14.

Mer; 1805.
Kurbadisches Oberamt.

Rauf und Handelssachen
In Macklots Hofbuchhandl . in Carlsruhe ist zu haben.

Aoungs Klagen und Nachtgedanken über Leben , Tod
und Unsterblichkeit. 4 Bande . Neue Ausl. 8 Franks,
u . Leipj. iFoZ brochiert i st. 48 kr.
Carlsruhe . rMäiüenLerkau' .) Da man beschlos¬

sen hat , die Herrschaftliche Muhle zu Stollhofen in
dem disseitigen Amt Schmarzach , welche erst im vori¬
gen Jahr in allen Theilen ganz neu und dauerhaft
hcrgestellt worden , in 3 Mahl - und einem Schel-
vder GerbGang einem Oehlschlag , einer doppelten
Hansreibe und einer GypsMnhie nebst zweystöckigten
Behaußung , Scheuer und geräumiger Stallung be¬
steht , auch durch Bcileitung der ganzen Schwarzacher
Mühlenbach mit mehr als hinlänglichem Wasser zum
Betrieb sammrlicher Werker versehen ist , lammt da¬
zu gehörigen Kuchen - Gras - und BaumGarten ,
auf den 8 - künftigen Monats , unter denen bey der
Amtskellerey Schwarzach zu erhebenden nähern Bedin¬
gungen , vorbehältnch diesseitiger Ratification , in öf¬
fentlicher Steigerung an den Meistbietenden zu verkau¬
fen , oder nach eintretcnden Umstanden in einen Tem
poralBcstand zu begeben ; so wird dieses zu jedermanns
Wissenschaft hiemit bekannt gemacht. Carlsruhe d . 8.
Merz 1805. Im Kurfürstl . HosrathsCollegio -rten
Senats .

vühlcr ' hal . (Tabackr - Mühl » Terstenrolle u Oebl ,
schlag > Verstaiqerung . ) In dem Gedanken , meinens
ältesten Sohn Gelegenheit zu Betreibung eines bürger¬
lichen Gewerbs seine Existenz zu sichern , und ihm zu'
einem guten Auskommen zu verhelfen , entschloß ich
mich dahier in einem sehr angenehmen Thal eine klei¬
ne halbe Stund von dem an der Landstraße liegenden
grossen Flecken Bühl , an einem immer Wasserreichen
Fluß und an der Straße von Bühl in das Wünem-
hergische ein ganz von Grund aus neues Wer » zu er¬
bauen , welches in sich begreift , einen ganz von Stei¬
nen aufgesührtcn Wasserbau , in dem ersten ganz von
Stein ausgeführten untern Stock , eine TobackS-

I Stampf «ad Einrichtung , daß noch Steine zk einer

TobacksMühle könne » angebracht werden , eine Vet«
stearollel eine Oehlschlag , eine RebsMühl , nebst ei¬
nem OehlBett, mit einem Bodenstein und 2 aufrecht
laufenden Steinen , um das Gesähm zu zerdrücken,
auch Gerechtigkeit eine Hanfreib dabey anlegen za
dürfen ; im 2tcn Stock 4 Zimmer, Küche und Küche-
Kammer ; im ztcn Stock 4 Zimmer sammt Saal ,
woraus 2 Zimmer gemacht werden können , dabey steht
noch ein anderes altes Gebäude , worinn Stallunge «
eingerichtet werden könnten , und noch 1 Morgen Platz
zu einem Garten-

Da ich nun das Unglück hatte , mitten in dieser
Arbeit meinen Sohn durch den Tod zu verlieren , und
deßwegen keine Freude mehr daran habe , so bin ich
gesonnen , das ganze Werk in Steigerung hinzugeben ,
und hiezu Donnerstag den 2 . May d . I . zu bestim¬
men , an welchem Tag die Steigerung dahier auf
dem Platz Vormittags vorgenvmmen werden wird ;
entfernte Liebhaber , die sich deßsalls noch eines Nä¬
hern erkundigen wollen , können sich durch Briese a«
Herrn Verwaitcr Hoyer in Gottsau , Herrn Forstver-
Walter Sievert , oder Spediteur Müller in Rastatt ,
ober an mich selbst wenden. Bühlerthal den rr .
Merz 1805.

Back , Berginspector.
Rehl. (Versteigerung .) Dienstags am 2 April

wird in dem Gasthos zur Sonne in Stadt Kehl der
ehmals Möltelsche Hausplatz , mit SchiidgercchtigkeiL
zum goldenen Hirsch versehen , einer öffentlich freywil,
ligeVersieigerung ausgesetzt. Der Platz mitten in der
Stadt gelegen an der Hauptstraße ist 4-, Schuh breit
und yo Schuh tief — lang , und ist zu jedem Gewer¬
be sehr vorteilhaft gelegen , und bildet noch über-
dieß ein Eckhauß . Liebhaber können sich lunterdeffe«
bey Eisenhändler Dautel dahier , der Conditione«
halber das weitere erfragen . Kehl den 18 März >8c>§

pachkA nträge .
Carlsruhe . (Gastkof , Verie -vunx . ) Der bekannte

gutgelegene Gasthof zur Sonnen allhier wird a
April Nachmittags auf hiesigem Rathhauß auf mel
Jahre verlehnt werden , und können einem etw
Liebhaber der den Platz indessen einsehen kann ,
die nWge Gerätschaften und ein Qugriluin We
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abgegeben werden . Verordnet beym Oberamt Carls -
ruhe den L Mer; 18 --Z.

Ankündigung .
Larlsruhe. In eine bedeutende Handlung über

Rhein wird ein junger Mensch von brave » Eltern und
guter Erziehung , der im Schreiben und Rechnen einen
guten Grund gelegt hat , in die Lehre gesucht . Das
Nähere erfahrt man in Macklvts Zeitungs Comptoir.

Rlppur. (Bleichanzrige.) Wer Tuch , Garn , und
Faden , auf die Nüppurer Bleiche geben will , ka» sol¬
ches m Carlsrnhe bey der Frau Handelsinan Busjager
und in Durlach bey Herrn. .Gränbaumwirth Daler, in
Rüppur Bey mir dem Unterzogenen scibsi abgcbcn. Die
Ehle Tuch kostet 2 kr. das Pfund Garn a- kr. auch
wird noch besonders dabey bemerkt , daß alles Tuch oh¬
ne Walken oder sonstigen schädlichen Apparat gebleicht
wird. Eisenlöffel.

Zur Nachr cht.
Da die von mir zcithero gelieferte neueste deutsche

Schaubühne , von den verehrten Abnehmern derselben ,
mit vielem Bcpsall ausgenommen worden , und mich
auch viele Freunde anfgesordert haben , für junge Leu¬
te zur sittlichen Unterhandlung und Veredlung des Her¬
zens , gute kleine dramatische Stücke herauszugebcn , so
bin ich entschlossen , wenn sich eine hinlängliche Anzahl
Subscribenten finden wird , eine solche Sammlung un¬
ter dem Titel :

Rletne Sch au - und Lu stspt ele ,
zur angenehmen und nützlichen Unterhaltung für Kna¬

ben und Mädchen in Taschenformat auf schönes weißes
Papier und niedlichen Druck in vier Bändchen zu lie¬

fern . __ Jedes Bändchen soll vier zweckmäßig ausge¬
wählte Scücke cuthalren .

Damit aber Eltern und Erzieher wissen , was sie
davon zu erwarten haben , so setze ich den Jmchalt sämt¬
licher Stücke hier bey .

1 . Wer U >) i am Meisten . Ein Schausp. in 2 Aufz .
2. Die Geschwister - Liebe . Ein Ländlich. Schausp.

in 2 Aus ;.
Z . Uuverhoft kommt oft . Ein Schauspiel in 2 Auf;.

4 . Gleich und Giuch gesellt sich gern. Ein Schau¬
sp . in 2 Aus;.

K . Trau , schau , wem ? Ein Schausp. in L Aufz.

6. Es ist nicht alles Gold was glanzt. Ein Schausp.
in 2 Auf; .

7 . Die Vat . rlicbe . Ein Schausp . in 2 Auf;.
8. Die Versöhnung , oder unverhost geschieht

' oft.
Ein Lustsp .

9. Der Zuckerbäcker oder der Schein trügt . Ein
Lnsisp . in 1 Ausz .

10 . Der Westindienfahrer . Ein Lustsp . in 4 Auf;.
ir . Es ist auch nicht aller Tage Abend. Ein Lustsp .
T2. Der Namenstag , oder , wo Tauben sind

'
, da

stiegen Tauben ;u . Ein Lustsp .
i 3 Alderigo , oder , die Liebe ist stark wie der Tod.

Eia Lustsp .
ig . Die Jagerfamilie. Ein Lustsp .
15. Der Tanz , oder , zum Tan; gehört mehr , als

ein paar rothe Schuhe. Ein Lustsp .
16 . Das Friedensfest iu der Hütte , oder , was die

linke Hand thut , darf die rechte nicht wisse» . Ein
Lustsp .

Ich hoffe durch diczes Unternehmen den Danck der
Eltern und Erzieher zu verdienen , indem ich ihnen da¬
durch Gelegenheit verschaffe, ihren Kindern und Zöglin¬
gen eine nützliche Lektüre mehr tu die Hände z» geben,
und sie dadurch von Lesung der so oft Herz und See¬
le vergiftenden Romane avzuhaftcn , die leider oft schon
frühzeitig oen Kein « des Guten in den aiisspro,senden
jnngcn PflaMN ersticken . MW soll es daher ein wahres
Vergnügen sepn , aucy das Meinige zur Veredlung d . s
»ccmsu- liche» Herzens , ourch Herausgabe dieser kleinen
Schaubühne , beygeteagen zu haben .

Die kleine » lieben Subscribenten sollen aus Verlan¬
gen jedem Bändchen , wie sie cintrcten , vorgedrnckt
werden. Das Vergnügen der lieben Jugend , wenn sie
ihn Freunde und Freundinnen in einem solchen Verzeich¬
nis; auch noch in reisern Jahren liest , und sich dabey
der seligen Standen ihrer JüngilngS <und Mäochenjah «
re erinnert , gewährt eine frohe und freudige Empfin¬
dung , weiche Seelen von guter Ausbildung und unver-
doroenem Charakter jedesmal bey Dnrchlesung solcher >
Verzeichnisse

'
, auch noch im Grcisenaltcr , auss neue

mit freudigein Entzücken erfüllt .
Die Subseripkivn bleibt ms Ende May dieses Jah¬

res offen. Mit Ende Junlus wird sovann das erste
Bündchen gewiß jvlgen . Wer bis dahin slibscriölrr , er¬
halt was Bändchen in einem niedlichen blauen Umschlä¬
ge für 4Z er . rheunsch- Wer aus 6 Exemplare subsm-
birt , erhält das siebente uncntgeldlich.

Augsburg, >m Merz . K05.
Christoph Friedrich Burg '

c
'sche

Buch - und Kunsthandlung .
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